An die

Leipziger Volkszeitung
Chefredaktion, Herr Jan Emendörfer

Kulturredaktion, Herr Peter Korfmacher

Petersteinweg 19

04107 Leipzig

Leipzig, den
Sehr geehrter Herr Emendörfer, sehr geehrter Herr Korfmacher

mit großem Bedauern und Unverständnis hat die Leipziger Kulturszene zur Kenntnis nehmen müssen, dass die Leipziger Volkszeitung die Szene-Seite eingestellt hat. Wir können diese Entscheidung nicht nachvollziehen.

Im Jahr 2008 hat eine Befragung im Auftrag der Initiative Leipzig Plus Kultur ergeben, dass 50 Prozent des Publikums Veranstaltungen der freien Szene besuchen. Der Boom Leipzigs in den seitdem vergangenen Jahren hat auch seinen Grund in der Attraktivität des breiten Kulturangebotes, das durch die freie Kulturszene offeriert wird. Das Publikumsinteresse an den Veranstaltungen der freien Szene ist ungebrochen groß und wachsend.

Wir halten Ihre Entscheidung für falsch, die Szene-Seite abzuschaffen bzw. umzubenennen. Dieser Entschluss drückt mangelnde Wertschätzung gegenüber den Kulturschaffenden Leipzigs aus. Es ist besonders für viele freiberuflich tätige Künstler*innen und Kulturmacher*innen äußerst ernüchternd, dass ihre Arbeit auch von Seiten der lokalen Medien immer wieder und immer weiter marginalisiert wird.

Wir ahnen, dass diese Restrukturierung auf absehbare Zeit nicht zurückgenommen werden wird. Für zukünftige Entscheidungen dieser Art fordern wir, dass die tägliche Arbeit der freien Kulturszene wieder einen festen Platz in der Leipziger Volkszeitung findet. Wir fordern damit nicht nur eine unserer Arbeit angemessene öffentliche Aufmerksamkeit ein. Es geht uns auch darum, dass Leipzig als Stadt der Kultur, der Weltoffenheit und der bürgerlichen Selbstbestimmung wahrnehmbar bleibt.

Bis dahin fordern wir, dass den vielfältigen Aktivitäten der freien Szene unserer Stadt verstärkte Aufmerksamkeit im Online-Angebot der LVZ gewidmet wird. Das könnte den Verlust an öffentlicher Wahrnehmung für freie Kultur in Leipzig zumindest teilweise kompensieren. 

Mit freundlichen Grüßen
